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Torfzuwachs und Torfabbau in unseren Mooren  

• ursprünglich vorhandene Moore in Deutschland    =    ca     1.200.000 ha 

davon 95 % entwässert und zerstört 

• Torfabbaufläche            =    ca          30.000 ha 

• noch weitgehend intakte Moore  ca 5 %            =    ca          60.000 ha 

• jährliche Torfbildung 1 Liter/m²  auf 60.000 ha        =    ca        600.000 m³ 

• jährliche Torfabbaumenge in Deutschland               =     ca    8.000.000 m³ 

• Torf-Import aus Ost- und Nordeuropa                      =      ca    4.000.000 m³ 

• Gesamter Torfverbrauch                     =      ca  12.000.000 m³ 

• dies entspricht der 20 fachen Menge des jährlichen Zuwachses 

• ca 150 Liter Torf werden jährlich je Einwohner für gärtnerische Zwecke verbraucht 

• etwa 40-50 Liter alleine für den Hobbygartenbereich 

• 150 Liter Torf entstehen auf 1 m² Moor in 150 Jahren oder auf 150 m² in einem Jahr 

• eine 1 m mächtige Torfschicht entsteht in ca 1.000 Jahren (je Jahr 1 mm) 

• eine 15 cm dicke Torfschicht speichert etwa gleich viel Kohlenstoff  

wie ein 100 jähriger Wald auf gleicher Fläche 

• der Torfverbrauch von 12 Mio m³ hat eine ähnlich negative Klimawirkung  

wie die Vernichtung von rund 8.000 ha Hochwald – Jahr für Jahr 

 

Der Anteil Bayerns am Torfverbrauch beträgt insgesamt ca 1,6 Mio. m³  

       Für den Abbau dieser Torfmenge erfolgt anderenorts Jahr für Jahr  

die Zerstörung von ca  25 ha Hochmoorfläche 

    Nach einmaligem kurzen Gebrauch wird Blumenerde als „Abfall“ entsorgt! 

    Wie lange können / wollen wir uns das leisten? 

 

Wer auf den Erhalt der Moore und den Schutz von Natur und Klima achtet, 

wählt torffreie Erde ! 

 

Aktionsgemeinschaft „Besser gärtnern ohne Torf – denn Torf gehört ins Moor“ 


